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Entdeckung. Sie bemerken so fitr eine Stelle des Draoontius die
Richtigkeit, für eine zweite die Verkehrtheit eines fremden Vor­
scbmgs, endlich über eiue dritte und vierte dass vielleicht, dass
vorweg, ob etwa, oder wie sonst Sie Ihr Misstrauen zu Ihren eig­
nen Leistungen .ausdrücken. Und das gibt Ihnen ein Recht, als
ungenügend oder überstürzt zu bezeichnen ein Buch mit über 2000
Versen, die um überhaupt lesbar zu werden, auf Schritt und Tritt
fleissige und vorsichtige Behandlung und Verbesserung el'forderten
und nach Möglichkeit erfahren haben, eine Arbeit, die zum ersten
Mal ans Licht bringt und allen Studien erschliesst so wichtige Do­
cumente, dass ihre schleunige Veröffentlichung unter allen Um­
ständen Ihren als eines Philologen Dank verdiente? Gewiss, Sie bat
kein Bedürfniss danach gequält; wenn man die Schätze so an der
Hand hat irgend wohin reisen Sie in die Ferien, um Gleiches
zu liefern ja dann freilich: rarns ferme sensus communis in
illa fortuna.

Da Ihr Ansehen beitragen kann, Fernerstehende zu einem
verkehrten Urtheil über die Duhn'sche Ausgabe zu führen, so hielt
ich mich die milde gesagt - ungerechten Anslassungen zu­
rückzuweisen für verpflichtet, denn iohbabe die Ausgabe veranlasst
und dabei mitgewirkt. Da6 gemeine Interesse verlangt, dass nicht
Momus allein das Wort führe.

Bonu, Januar 1874. Frauz Bücheler.

Zu Cicero.
Auffallender Wei6e hat man der scllönen Stelle aU6 Oie. d e

orat 0 l'eI 7 § 28 noch nicht durch eine ebenso leichte wie nothwen­
dige Aenderung den richtigen Gedankengang wiedergehen. Es heisst
da (AU6g. von Baiter und Kayser): Postero autem die, cum ..•... in
ambulationem ventum esset [dicebat tum], Scaevolam duobus spatiis
tribusve factis dixis6e< cur non· imitamur, Onsse, Socratem illum, qui
est in Phaedro Platonis? nam me haee tua platanus admonuit, quae
non minus 3d opacandum hunc locum patulis est diffusa ramis,
quam iUa, cuius umbram secutus est Socrates, quae mihi videtur

• . Platonis oratione crevis se, et quod ille durissimis pe­
dibus ut se abicel'et in herba atque ita illa . . . . . . .loque­
1'etur, id mais pedibus certe coucadi est aaquius'. tum Orassum
<immo vero commodius etiam'; pulvinoaque poposcisse at omnia
in eis sedibns, quae erant sub platano, consedisae [dicebatJ. 8caa­
vola wünscht in Nachahmung des Socrates aus Platons Phaedrus
statt umherzuspazieren den Schatten einer bestimmten Platane auf­
zusuchen, will in des s nicht, was 80cr. freilich seinen abgehärteten
Beinen zumuthen konnte, einfach auf dem Boden niedersitzen (son­
dern auf den Sitzen, die unter der Platane waren, Platz nehmen);
OraBSUS macht es seinen Gästen nooh bequemer und lässt Kissen
herbeibringen. Es ist also et in set zu ändern, welches hinter dem
crevisse leicht sein s im Laufe der Zeit verlieren Jwnnte; Bodann
ist vor set ein Semikolon zn setzen. Kar 1 D z i at z k o.




